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Zuger Kirsch(budget)
«40 Millionen Franken besser

als budgetiert fiel die Staatsrechnung

des Kantons Zug für das
Jahr 1986 aus: Statt des erwarteten

Defizits von 600000 Franken
ergab sich ein Überschuss von

Von Erwin A. Sautter
39,5 Millionen Franken in der
Laufenden Rechnung», berichtete

der Korrespondent der Neuen
Zürcher Zeitung am 4. März aus
der Metropole des kleinsten
Ganzkantons der Eidgenossenschaft.

Der Mehrertrag sei vor
allem auf die «höheren Steuereinnahmen»

zurückzuführen; eine
durchaus einleuchtende Erklärung.

Die dem Bund im Jahr 1352
beigetretenen Zuger
Steuerpflichtigen, die schon 1985 pro
Kopf der Bevölkerung mit einem
Volkseinkommen von 47 226
Franken alle übrigen Schweizer
weit hinter sich liessen, dürften
also auch 1986 Spitzenreiter bleiben.

Die rund 12000 im Kanton
Zug wohnenden Ausländer werden

zu diesem Glanzresultat auch
ein wenig beigetragen haben - so
darf jedenfalls angenommen
werden. Über die Arbeitsfreude
der gemischten Zuger Familie,
die in einem kurzen Jahr 40 Mil¬

lionen Franken mehr erschafften,
als die kantonalen Budgetierer zu
erahnen wagten, bleibt dem
Nichtzuger nur das Staunen; das
Staunen über die Naivität von
Leuten, die sich beim Ausarbeiten

eines Haushaltsplans in der
Höhe von rund 389,1 Millionen
(1985) um 10 Prozent verhauen.

In einem Kanton mit 8991
Aktiengesellschaften (Stand 1985) —

nur die Kantone Zürich, Genf,
Tessin und Waadt weisen noch
mehr dieser Art von rechtsfähigen

Körperschaften auf- sollte es
doch möglich sein, einige schlaue
Köpfe für den kantonalen
Rechnungshof zu rekrutieren, die eine
Nase fürs Budgetieren haben. An
der Baarerstrasse 37 residiert z. B.
die Marc Rieh & Co. AG, eine
weltweit operierende Unternehmung,

die bestimmt eine ihrer
ausgewiesenen Fachkräfte dem
Kanton zur Verfügung stellen
würde. So liessen sich die
Voranschläge des Staates Zug etwas
realistischer gestalten, und man
gelangte weniger in die Schlagzeilen.

Solche Publizität
entspricht ja ohnehin nicht dem
Naturell des Zugers, der sich eher
verschwiegen und vornehm
zurückhaltend gibt.
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